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Gesegnete Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2011, 

vor allem Gesundheit, Glück und Zufriedenheit wünschen die Mitglieder 

des Gemeinderates, die Stadtverwaltung Purkersdorf und 

Ihr Bürgermeister Mag. Karl Schlögl.

Eröffnung des Purkersdorfer Adventmarktes 2010
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BETRIEBSZEITEN:

MO-FR ............. 08.30 - 24.00

SA 00.30 08.30 - 12.30 
(ÖBB Nachttaxi)

& 19.00 - 24.00

SO 00.30 19.00 - 24.00
(ÖBB Nachttaxi)

EIN-, AUSSTIEGSTELLEN:

ab 08.30 bis 19.00

Hauptplatz 
Sportplatz - Speichberg 

ab 19.00
Haltestelle Purkersdorf/Gablitz 

Dr. Günther Fuchs
Dr. Andreas Reim
Notariat Purkersdorf
H a u p t p l a t z  N r.  3
3002 Purkersdor f
Österreich Europa
Tel   +43/2231/67766
Fax +43/2231/67766-6
office@fuchs-reim.at
www.fuchs-reim.at

NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T G E LT L I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
NN OO TT AA RR EE

Wir stehen für eine  erste  unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:
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Purkersdorfer Einkaufs-
gutscheine schenken ....

Die Purkersdorfer Einkaufsgutscheine sind eine 
Initiative der Stadtgemeinde Purkersdorf mit 

freundlicher Unterstützung von: 
Bank Austria-UniCredit Group, Erste Bank, 

Volksbank und Raiffeisenbank.

Die Purkersdorfer Einkaufsgutscheine sind in den 
angeführten Purkersdorfer Banken und 

Betrieben erwerbbar. 
Die Purkersdorfer 

Einkaufsgutscheine sind 
einzulösen

in allen Geschäften 
die den Purkersdorfer 
“Einkaufsgutschein - 

Aufkleber” führen.

Tipp an´s Christkind:
die Purkersdorfer Einkaufsgutscheine sind 

das perfekte Weihnachtsgeschenk !!!

Gehsteigräumung
Es wird in Erinnerung gerufen,

dass die Eigentümer von Lie-

genschaften in Ortsgebieten ge-

mäß § 93 der Straßenverkehrs-

ordnung verpflichtet sind, dafür

zu sorgen, dass die entlang der

Liegenschaften verlaufenden

Gehsteige und Gehwege in einer

Entfernung bis zu drei Meter

von der Grundstücksgrenze

(einschließlich Stiegenanlagen)

von Schnee und Verunreinigun-

gen gesäubert bzw. bei Schnee-

lage und Eis bestreut werden.

Ist ein Gehsteig nicht vorhan-

den, so ist der Straßenrand in ei-

ner Breite von einem Meter zu

säubern und zu bestreuen, in ei-

ner Fußgängerzone oder Wohn-

straße gilt diese Verpflichtung

ebenfalls.

Freihalten von Fahrbahnen
Damit die Schneeräumung auf

den Fahrbahnen ordnungsge-

mäß und ohne Zeitverzögerung

durchgeführt werden kann, wer-

den die Autofahrer ersucht, ihre

Fahrzeuge entsprechend den

Bestimmungen der Straßenver-

kehrsordnung abzustellen.

Durch undiszipliniertes Parken

in diversen Siedlungs-Straßen

war eine Durchfahrtsbreite von

weniger als 2,5 m vorhanden

und eine Schneeräumung

(Schneepflugbreite 3,5 m!) nicht

möglich.

Die Stadtverwaltung ersucht da-

her die Bevölkerung die voran-

geführten Punkte im Sinne der

Verkehrssicherheit zu berück-

sichtigen und dankt für Ihr Ver-

ständnis. 

WINTERDIENST

25. Jänner 2011
22. Februar 2011
29. März 2011
26. April 2011
24. Mai 2011

28. Juni 2011
26. Juli 2011
30. August 2011
27. September 2011
25. Oktober 2011
29. November 2011

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr
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2010 war das Jahr der langsam ab-

klingenden Wirtschaftskrise, die

natürlich auch in Purkersdorf ihre

Spuren hinterlassen hat, und die

Stadt musste spürbare und emp-

findliche finanzielle Einbußen hin-

nehmen, die zu einer deutlichen

Zurücknahme der Haushalte, ins-

besondere des Investitionshaus-

haltes, geführt haben. Bei gleichzei-

tig sinkenden Einnahmen aus den

Allgemeinen Steuertöpfen steht die

Stadt vor dem Problem (wie alle an-

deren Gemeinden auch), dass

gleichzeitig die Pflichtausgaben im

Sozialbereich, ganz besonders bei

den Krankenanstalten und bei der

Sozialhilfe, im 2-stelligen Ausmaß

wachsen. Ein Delta, das den finan-

ziellen Spielraum der Stadtgemein-

de erheblich beeinflusst.  Trotz die-

ser schwierigen Ausgangssituation

ist es gelungen, durch maßvolle

Einschränkungen einen zwar klei-

nen aber wichtigen Überschuss für

Investitionen zu erwirtschaften.

Ich habe alle Stadträte aufgefor-

dert, in ihren Ressorts Einspa-

rungspotenziale zu prüfen bzw.

durch verzögerte Vorhaben Spiel-

raum für die nächsten beiden Jahre

zu schaffen. Purkersdorf hat, und

das muss man fairer weise sagen,

insoferne eine etwas günstigere Po-

sition, wie viele Gemeinden rund

um Wien, weil sich die prosperie-

rende Bevölkerungsentwicklung

bei der Zuweisung der Abgabener-

tragsanteile positiv niederschlägt

und so die Einnahmenausfälle et-

was abmildert.
Purkersdorf steht gut da
Dass sich Purkersdorf, trotz man-

cher Unkenrufe, in einer ver-

gleichsweise guten finanziellen Po-

sition befindet, ist, und das sollte

nicht unerwähnt bleiben, auch, wie

bereits erwähnt, auf die positive

Entwicklung der Bevölkerungszahl

der Stadt zurück zu führen. Pur-

kersdorf ist nach wie vor bevorzug-

tes Zuzugsgebiet. Das hat mehrere

Gründe: - die unmittelbare Nähe

zu Wien - die hervorragende Ver-

kehrsanbindung - die hohe Le-

bensqualität mitten im Wiener-

wald und - das positive Image der

Stadt, das unter anderem auch auf

die vielen von der Stadt unterstütz-

ten oder selbst organisierten Ver-

anstaltungen und Ereignisse zu-

rückzuführen ist. Purkersdorf hat

nicht zu Unrecht den Ruf einer dy-

namischen, vitalen, leistungsfähi-

gen und trotzdem liebens- und le-

benswerten Stadt.
Schulden verringert
Purkersdorf konnte auch 2010 den

erfolgreichen Weg der Verringe-

rung der Verpflichtungen der Stadt,

wenn auch in einem etwas geringe-

ren Ausmaß, fortsetzen. Insgesamt

wird die Stadt am Ende dieses Jah-

res ihren Schuldenstand um etwas

mehr als € 100.000 verringert ha-

ben. Gleichzeitig wurde Vorsorge

getroffen, dass mit einer modifi-

zierten Rückzahlungsstruktur der

Darlehen auch finanzielle Spielräu-

me für die nächsten beiden, sehr

schwierigen Jahre geschaffen wer-

den konnten. Die in den nächsten

Jahren auslaufenden Leasingver-

pflichtungen - Stadtsaal und Rat-

haus - bilden eine wesentliche

Grundlage für Bewegungsfreiheit

und Gestaltungsmöglichkeiten

nach 2013. Seit 2001 hat die Stadt

Purkersdorf ihren Schuldenstand

somit um mehr als 7,2 Millionen €

verringert. Ein Faktum, das nur

sehr wenige Gebietskörperschaften

von sich behaupten können. 
WIPUR
Einen nicht unwesentlichen Bei-

trag zur wirtschaftlich vergleich-

weise guten Position Purkersdorfs

leisten unsere Wirtschaftsbetriebe.

Die WIPUR als 100%ige Tochter

der Stadt hat in den letzten Jahren

viele Investitionen übernommen,

die vernünftiger Weise in einer Ge-

sellschaft besser platziert sind und

die gleichzeitig dazu beigetragen

haben, für Spielraum im öffentli-

chen Haushalt zu sorgen. Dass die

WIPUR zu einer nicht mehr weg-

zudenkenden Institution gewor-

den ist, haben selbst die größten

Kritiker in der Zwischenzeit einge-

sehen. An dieser Stelle ein herzli-

ches Dankeschön an die beiden

Geschäftsführern, Werner Pro-

chaska und Dkfm. Otmar Nöhrer,

und dem Aufsichtsrat der WIPUR

unter der umsichtigen Führung

seines Vorsitzenden Dr. Ernst

Grossmann.
Bildungszentrum
Das neue Bildungszentrum in der

Schwarzhubergasse ist hinsicht-

lich der Planung abgeschlossen,

die Baubewilligung ist bereits er-

teilt und rechtskräftig. Seitens des

Schul- und Kindergartenfonds

wurde das Projekt positiv begut-

achtet, und es sind aus Mitteln des

Fonds ein nicht rückzahlbarer Bei-

trag in Höhe von € 1,240.000 so-

wie ein laufender Zinsenzuschuss

zu den aufzunehmenden Darlehen

im Gesamtvolumen von knapp €

590.000 bewilligt worden. Mit LH

Dr. Pröll wird es noch ein zusätzli-

ches Fördergespräch geben, und

ich bin überzeugt davon, dass aus

Sondermitteln des Landes noch

der eine oder andere nicht rück-

zahlbare Beitrag zu diesem Projekt

gewährt wird.
Örtliche Raumordnung
Der Gemeinderat hat in seiner Sit-

zung im September die Auflegung

einer Überarbeitung des örtlichen

Raumordnungsprogrammes be-

schlossen. Die Änderungen sind 6

Wochen zur allgemeinen Einsicht

aufgelegen. Der Gemeinderat hat

mit einem eindeutigen Votum von

über 70% die entsprechende Ver-

ordnung erlassen, nachdem die

Sachverständigen des Landes NÖ

grünes Licht für die aufgelegten

Raumordnungsmaßnahmen gege-

ben haben. Dieser Beschluss be-

darf nun noch der Genehmigung

durch die NÖ Landesregierung.

Ein Änderungspunkt war die Um-

widmung der "Rochuswiese" beim

Friedhof in Bauland- Wohngebiet.

Hier hat sich der Gemeinderat da-

zu entschlossen, eine 3.496 m²

große Fläche, davon 426 m² Straße

und Umkehrplatz,  umzuwidmen.

3.070 m² sind in 5 Parzellen zwi-

schen 546 m² und 689 m² geteilt

und auch bereits verkauft worden.

Aufgrund der festgelegten Wid-

mung sind auf diesen Parzellen

keine großvolumigen Wohnbauten

möglich. Der Gesamterlös für die

Grundstücke liegt bei € 1,135.000.

Dieser Betrag ist je zur Hälfte als

Bedeckung für außerordentliche

Vorhaben in den Haushalten 2010

und 2011 gewidmet worden.
Auszeichnungen
Die Fachjury des Landes NÖ hat 8

Projekte von 45 eingereichten als

"Vorbildliche gestalterische Lei-

stung" bewertet. Eines dieser Pro-

jekte ist der neue Kindergarten I -

Wintergasse. Die für diese Aner-

kennung vorgesehene Auszeich-

nung wird im Rahmen eines Fest-

aktes an Bauherrn (WIPUR) und

Planer (Hermann & Valentiny)

überreicht. Nach der sehr kriti-

schen Auseinandersetzung im Zu-

ge der Errichtung dieses Kinder-

gartens ein angenehmer Lohn für

eine erfolgreiche politische Ent-

scheidung.

Nach 2009 hat Purkersdorf auch

2010 eine Kunstpreisträgerin.

Frau MMag. Katarina Matiasek hat

in der Kategorie Bildende Kunst ei-

nen Anerkennungspreis im Rah-

men der NÖ Kunstpreisverleihung

2010 von LH Dr. Pröll entgegen

nehmen können. Im Namen der

Stadtgemeinde darf ich dazu sehr

herzlich gratulieren.

Ich darf Ihnen, liebe Purkersdorfe-

rinnen und Purkersdorfer, eine be-

sinnliche Advent- und Weih-

nachtszeit und für den Jahres-

wechsel ein herzliches Prosit 2011

wünschen. 

Mit besten Grüßen Ihr 

Mag. Karl Schlögl
Bürgermeister

Sehr geehrte Damen und Herren!
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Damit die Schneeräumung auf

den Fahrbahnen ordnungsge-

mäß und ohne Zeitverzögerung

durchgeführt werden kann, wer-

den die Autofahrer ersucht, ihre

Fahrzeuge entsprechend den

Bestimmungen der StVO abzu-

stellen. 

Durch undiszipliniertes Parken

in diversen Siedlungsstraßen

war im vergangenen Winter eine

Durchfahrtsbreite von weniger

als 2,5 m vorhanden und eine

Schneeräumung (Schneepflug-

breite 3,5 m) nicht möglich. 

Die Stadtverwaltung ersucht da-

her die Bevölkerung, die voran-

geführten Punkte im Sinne der

Verkehrssicherheit zu berück-

sichtigen und dankt für Ihr Ver-

ständnis. 

Freihalten der Fahrbahn

Einschreibungen Kinder-
garten und Schülerhort
Sehr geehrte Eltern,

die Einschreibungen für die Landeskindergärten und den Schüler-

hort für das Kindergarten- bzw. Schuljahr 2011/2012 werden mit

Ende Februar 2011 abgeschlossen.

Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir Sie, diesen Termin

einzuhalten. Für etwaige Rückfragen steht Ihnen unsere Sachbe-

arbeiterin Editha Novotny, Tel. 02231/63601 DW 22 ger-

ne zur Verfügung.

Anmeldeformulare erhalten Sie im Rathaus, 

Allgemeine Verwaltung, Zimmer 1

oder unter www.purkersdorf.at

Die BewohnerInnen des SeneCu-

ra Sozialzentrums Purkersdorf

haben sich in den letzten Wochen

auf die besinnlichste Zeit des

Jahres eingestimmt und beim

Backen von Kletzen- und Apfel-

brot, beim Adventkranzbinden

und beim Basteln kleiner Ge-

schenke den Advent eingeläutet. 

Seit Jahren ist es Tradition, die

Adventzeit mit dem Binden von

Adventkränzen zu beginnen.

Die SeniorInnen ließen ihren

kreativen Ideen freien Lauf und

bastelten mit der tatkräftigen

Unterstützung des ehrenamtli-

chen Besuchsteams über zwan-

zig Kränze.  „Unseren Bewohne-

rInnen ist der Advent sehr wich-

tig. Viele möchten die Zeit nut-

zen, um sich auf das wichtigste

Fest des Jahres vorzubereiten.

Das möchten wir ihnen auch bei

uns im Haus ermöglichen und

bieten daher etliche Advent-Ak-

tivitäten an, bei denen auch die

Gemeinschaft nicht zu kurz

kommt“, so Christine Wondrak-

Dreitler, Leiterin des SeneCura

Sozialzentrums Purkersdorf.   

Herzhaftes Kletzenbrot ver-
süßt die Vorweihnachtszeit

Um die Gemütlich-

keit noch zu för-

dern, servierte das

SeneCura Sozial-

zentrum Purkers-

dorf am Advent-

markt heißen

Punsch und duf-

tendes Kletzen-

und Apfelbrot.

Auch diese Lecke-

reien waren selbst-

verständlich selbst gemacht. Mit

viel Liebe hatten die BewohnerIn-

nen dafür die getrockneten Früch-

te zerkleinert und in den Brotteig

eingearbeitet. Beim Schneiden

der Kletzen plauderten die Senio-

rInnen angeregt und tauschten

viele Erinnerungen an frühere

Weihnachtsfeste aus. Die kleinen,

schön verzierten Wecken kamen

in die vorgewärmten Öfen und

wurden dort unter ständiger Be-

obachtung fertig gebacken. „Wir

waren alle gespannt, ob die Brote

auch wirklich gelingen. Das War-

ten hat sich gelohnt: das Kletzen-

brot kommt fast an Muttis Rezept

heran“, freut sich Bewohnerin

Hermine Büsch. 

Selbstgebastelte Weih-
nachtsgeschenke für die
Angehörigen
Einige SeniorInnen aus dem So-

zialzentrum beschlossen heuer

außerdem, keine Weihnachtsge-

schenke zu kaufen, sondern sie

für ihre Lieben selbst zu gestalten

– denn Selbstgebasteltes kommt

immer von Herzen.  Die Bewoh-

nerInnen schwangen eifrig die

Pinsel, bis wahre Kunstwerke das

SeneCura Atelier verließen.        

Adventstimmung im SeneCura Sozialzentrum Purkersdorf

Festliche Aktivitäten machen Lust auf die Weihnachtszeit

Bewohnerin Maria Geppl und Traude Pöchleitner, 
ehrenamtliche Mitarbeiterin 

Heizkostenzuschuss NÖ
2010/2011
Die Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen
Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern einen
einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode
2010/2011 in der Höhe von EUR 130,- zu gewähren.
Der Heizkostenzuschuss kann auf dem Gemeindeamt des Haupt-

wohnsitzes bis 2. Mai 2011 beantragt werden.

Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten:

-AusgleichszulagenbezieherInnen

-BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG

-BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenver-

sicherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind und deren 

Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den jeweiligen Ausgleichs-

zulagenrichtsatz nicht übersteigt 

-BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, der NÖ Familien-

hilfe oder des NÖ Kinderbetreuungszuschusses, deren Famili-

eneinkommen den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht

übersteigt

-sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familienein-

kommen den Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt.

Bitte beachten Sie auch die häufig gestellten Fragen (FAQs), 

insbesondere hinsichtlich Richtsätze für die Ausgleichszulage. 

Telefonische Auskünfte über den Heizkostenzuschuss

erhalten Sie beim 

Bürgerservice-Telefon: 02742 / 9005-9005
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schwungvolle Runden
auf gut geschliffenen
Kufen ihrer Eislauf-schu-
he zu ziehen, 
kommen wieder viele
Sportbegeisterte zur
Kunsteisbahn am 
Purkersdorfer Haupt-
platz.  

Dass die Vorfreude auf dieses

Vergnügen nicht getrübt wird,

sind einige Hinweise zu beach-

ten, denn sonst werden Infor-

mationen wie zum Beispiel: 

"Eislaufplatz wurde 

böswillig beschädigt. 

An der Behebung des Scha-

dens wird gearbeitet"

den Eingang der Kunsteisbahn

blockieren.

Bitte beachten Sie, dass die Eis-

fläche ausschließlich mit Eis-

laufschuhen und nicht mit Stra-

ßenschuhen betreten werden

darf. Weiters sind Eishockey-

spiele und Eisstockschießen

nicht zulässig und das Mitneh-

men von Kinderwägen, Fahrrä-

der, Gläsern bzw. Flaschen und

spitzen Gegenständen auf die

Eisfläche ist nicht gestattet.

Strengstens untersagt ist auch

das Aufhacken der Kunsteisdek-

ke. 

Werden diese Hinweise nicht

beachtet, kann dies zur Folge

haben, dass die Eisdecke zer-

schnitten und die Kühlschläu-

che durchtrennt werden. Kühl-

flüssigkeit rinnt aus und ergießt

sich auf die Kunsteisdecke. Der

Schaden muss mühevoll, zeit-

und kostenintensiv behoben

werden. 

Nicht  nur,  dass  die Beseitigung 

der ausgeflossenen Kühlflüssig-

keit zusätzliche Aktionen ver-

langt. Pro Tag können  nur zwei

Zentimeter Kunsteis aufgebaut

werden.  Die Eisdecke benötigt

aber eine 5 und 8 cm Stärke, was

bedeutet, dass die Eislauffläche

während der neuerlichen Auf-

bauzeit nicht oder nur teilweise

zur Verfügung steht. 

Bedauerlicher Weise wird nicht

bedacht, dass der Eislaufplatz

mit Steuergeldern der Purkers-

dorfer BürgerInnen finanziert

wird, dass das Eislaufvergnügen

"kostenfrei" zur Verfügung steht

und es - wie überall auch - Platz-

ordnungen und Regeln gibt die

ohne Ausnahmen eingehalten

werden müssen. Selbige dienen

auch der Sicherheit der Eislau-

fenden und machen Sinn.

Leider ist es auch in dieser Eis-

laufsaison zu massiven Zerstö-

rungen gekommen und die

Schäden mussten kosten- und

zeitaufwendig repariert werden.

Zum Leidwesen der "Eislauf-

hungrigen"  die mit Enttäu-

schung und gleichzeitig Entrü-

stung ob des Vandalenaktes vor

der Absperrung des Eislaufplat-

zes  standen und unverrichteter

Dinge sich wieder auf den Nach-

hausweg machten.   

In der Hoffnung, dass diese Zer-

störung keine Wiederholung

findet und die  Botschaft auf

Verständnis und Beachtung

trifft, mögen  alle Schlittschuh-

läufer/ Innen     "ungetrübtes

Eislaufvergnügen"   genießen.

Ute Bastirsch-Graß

Abfallwirtschaftskoordination

Koordination Eislaufplatz

und Adventmarkt

In ungetrübter Eislauffreude…

Baurechtliche Bestimmungen 
für Wasserbecken
Nach den Bestimmungen der
NÖ Bauordnung 1996 ist für
Wasserbecken bis 50 m³
Nutzinhalt keine Bauanzeige
und keine Baubewilligung
mehr erforderlich.
Daher ist es der Behörde auch

nicht möglich entsprechende

Vorschriften über die Entsor-

gung von Wässern aus

Schwimmbecken vorzuschrei-

ben.

Jeder Eigentümer haftet zivil-

rechtlich für die ordnungsgemä-

ße Ausführung und für den Be-

trieb dieser Wasserbecken. Be-

denkt man, dass bei 50 m³

Nutzinhalt ein Gewicht von 50 t

und eine Menge von 50.000 l

Wasser gelagert werden kann,

ist eine professionelle Errich-

tung durch befugte Firmen un-

erlässlich. Dazu kommen oft un-

günstige Bodenverhältnisse und

teilweise geneigte Hänge, die

zusätzliche Sicherungsmaßnah-

men erfordern. Bei nicht fach-

gerechter Ausführung kann bei

einem Versagen der Konstrukti-

on enormer Schaden entstehen,

für die der jeweilige Liegen-

schaftseigentümer haftet.       

In der letzten Ausgabe des Amtsblattes ist dieser Artikel nicht zur

Gänze erschienen. Wir bedauern!
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Sehr geehrte Damen und Herren!   

Zur Erhaltung unserer Lebensgrundlagen müssen auch wir in Pur-

kersdorf zahlreiche und kostenaufwendige Schritte unternehmen. 

Zu Ihrer Information und über den Stand unserer Bemühungen im

Abfallbereich, mit dem Schwerpunkt Mülltrennung und Müllentsor-

gung, wurde hier ein kurzer Überblick zusammen gefasst. 

Ein Konzept führt aber nur dann zum Erfolg, wenn die Sortierung der

Abfälle gewissenhaft zur Durchführung kommt. Sollten Fragen offen

geblieben sein, so stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

Trennmöglichkeiten gibt es über die 

Biotonne im Holsystem: (wird an der Liegenschaft geholt)
Über die Biotonne entsorgen Sie organische- u. biogene Abfälle wie

z.B.: Gras- u. Laubschnitt, Pflanzenteile, Speisereste, verdorbene

Milchprodukte, Knochen, Fleisch- und Wurstabfälle, Eierschalen,

Schalen von Obst und Gemüse-> auch von Zitrusfrüchten, Kaffee-

und Teesud, Küchenpapier etc. 

Da der Inhalt der Biotonne aus Purkersdorfer Haushalten "landwirt-

schaftlich kompostiert" wird, bitten wir um besondere Sorgfalt bei

der Trennung des Abfalls.  

Keine Batterien, Problemstoffe

oder Kadaver über die Biotonne

entsorgen. Hierfür gibt es eine ei-

gene Sammlung am Bauhof.  Bei

größeren Mengen von oben ge-

nannten Abfällen oder verdorbe-

nem Gefriergut  informieren Sie

sich bitte im Rathaus-> Zimmer 3,

Abfallwirtschaft. Beachten Sie

auch, dass  das genormte Gewicht

der Abfallbehälter (0,4 kg pro

Fassungsliter) nicht überschritten

werden darf.  

Für die hygienische Handhabe der Biotonne bieten sich  Einhänge-

säcke aus Maisstärke oder Papier an. Im Rathaus-> Zimmer 4 der

"Allgemeinen Verwaltung" erhalten Sie Maisstärkesäcke für die Sam-

melbehälter  in den Größen von 8 l., 10 l. 120 l. und 240 l.     

 Tipp: Einfaches Zeitungspapier um den Bioabfall gewickelt verhin-

dert  Geruchsbelästigung und Madenbildung und unterstützt gleich-

zeitig die Reinhaltung der Biotonne.  

Bitte beachten Sie, dass bei "Fehlwürfen" (das heißt bei un-

sachgemäßer Entsorgung) die Entsorgerfirma berechtigt

ist,  die Biotonne nicht zu entleeren. 

Restmülltonne im Holsystem: (wird an der Liegenschaft geholt)
Die 120 l. und 240 l. Restmülltonnen werden 13 x im Jahr, die 770 l.

bis 1100 l. Restmüllcontainer zweimal im Monat entleert. Auf

Wunsch kann dieser Termin auch wöchentlich durchgeführt werden.   

"Restmüll" bedeutet  "Abfall welcher keinem Kreislauf mehr zuge-

führt werden kann". Beispiel: Staubsaugerbeutel, gebrauchte Zahn-

bürsten, Glühbirnen, Kehricht (Schmutz), Zigarettenkippen, Leder-

u. Stoffabfälle, verschmutzte Verpackungen, Hygieneabfälle* etc. 

Bitte beachten Sie, dass  bei "Fehlwürfen" die Entsorgerfir-

ma berechtigt ist, die Restmülltonne nicht zu entleeren. 

Gelber Sack im Holsystem: (wird an der Liegenschaft geholt)
Der Gelbe Sack ist ein Sammelsack für alle Verpackungen aus: Kunst-

und Verbundstoff, Holz und Jute. Eine Rolle mit 13 Säcken wird je-

dem Haushalt einmal jährlich zugestellt. Sollten Sie damit nicht das

Auslangen finden, erhalten Sie im Rathaus-> Zimmer 4 der "Allge-

meinen Verwaltung" weitere Sammelsäcke. 

Bitte beachten Sie, dass die Entsorgerfirma berechtigt ist,

bei "Fehlwürfen" den Gelben Sack  nicht zu entsorgen.

*Windelsack: (sowohl an der Liegenschaft, 
als auch dirket am Bauhof)
Für Haushalte, in denen vermehrt Windeln oder Hygieneeinlagen an-

fallen, bietet die Stadtgemeinde Purkersdorf einen Windelsack im

Rathaus-> Zimmer 4 der  "Allge-

meinen Verwaltung"  an. 

Den gefüllten Windelsack stellen

Sie bitte zur  Zeit der Restmüllent-

leerung zur Restmülltonne.  Wei-

ters haben Sie die Möglichkeit zu

den Öffnungszeiten, in Verbin-

dung mit einer gültigen Berechti-

gungskarte, den Windelsack an

der zentralen Wertstoffsammel-

stelle am Bauhof abzugeben.  

Dezentrale Sammelzentren: 
Im gesamten Stadtgebiet haben wir für Verpackungen aus Glas, Me-

tall, Papier und Kartonagen "dezentrale Kleinsammelzentren" einge-

richtet. 

Bitte halten Sie die Sammelplätze sauber.  Entsorgen Sie an diesen

Stellen nur die oben genannten Verpackungen und beachten Sie die

Sammelinformationen auf den Sammelbehältern. Die Entsorgung

der illegal abgestellten Abfälle ist widerrechtlich und wird zur Anzei-

ge gebracht.  

Bauhof - Wertstoffsammelzentrum:
Die Abgabe von Alt-, Wert- und Problemstoffen  ist nur in Verbindung

mit einer  gültigen "Berechtigungskarte"  möglich. Diese Berechti-

gungskarte  erhält jeder Purkersdorfer Haushalt KOSTENFREI im

Rathaus-> Zimmer 3  Abfallwirtschaft. Diese Karte hat zwei Jahre

Gültigkeit und wird nach Ablauf dieser Zeit  KOSTENFREI verlän-

gert.   In Verbindung mit dieser Berechtigungskarte können Sie fol-

gende Alt- u. Wertstoffe in haushaltsüblicher Menge (PKW-Koffer-

Mülltrennung/Müllentsorgung
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raumladung - max. 1m³ pro Abgabetag) KOSTENFREI an der zentra-

len Wertstoffsammelstelle -BAUHOF- abgeben: 

Sperrmüll (ist Restmüll, der Aufgrund seiner Beschaffenheit bzw.

Größe keinen Platz in der bereitgestllten Restmülltonne findet). 

Problemstoffe, Kühl- u. Gefriergeräte, Batterien, Elektronikschrott,

Altreifen, Alteisen, Altkleider.

Bauschutt, nur in kleinen Mengen,  ohne Beimischungen von Holz, Pa-

pier, Elektrokabel etc.  Achten Sie auf "Sortenreinheit". Das bedeutet,

dass  gips- oder asbesthältige Anteile nicht vermischt sein dürfen.  

Weiters Verpackungsabfälle aus Metall, Glas, Papier, Karton. Die Ab-

gabe  "GELBER SACK"  ist nicht möglich. Wird ausschließlich an der

Liegenschaft abgeholt.  

"Nespresso" - Aluminium Kaffeekapseln aus Haushalt und

Gewerbe werden ebenfalls sortenrein am Bauhof - Wertstoffsammel-

zentrum angenommen.  In einem besonderen Verwertungsverfahren

können das abgetrennte Aluminium wiederverwertet und die Kaffee-

rückstände nach der Kompostierung als Bodenverbesserer ökolo-

gisch sinnvoll eingesetzt  werden.                                  

ACHTUNG: Die Annahme von klassischem Restmüll ist am Bauhof

nicht möglich.  Sollten Sie einmal mehr Restmüll produziert haben

als in der Restmülltonne Platz findet, so erhalten Sie "Restmüllsäcke

der Stadtgemeinde Purkersdorf" im Rathaus, Zimmer 4 der “Allge-

meinen Verwaltung”.

Was bedeutet SPERRMÜLL: SPERRMÜLL ist Restmüll, der

Aufgrund seiner Beschaffenheit bzw. Größe keinen Platz in der be-

reitgestellten Restmülltonne findet. 

Die KOSTENFREIE Abgaben von Strauch- und Baumschnitt:

In  Verbindung mit einer bestehenden Biotonne kann pro Abgabe-

tag ein Kofferraum Strauch- und Baumschnitt kostenfrei abgegeben

werden.  Grasschnitt, Fallobst usw.  werden am Bauhof nicht entge-

gengenommen.

Problemstoffe:
Am Bauhof bzw. zentralen Wertstoffsammelstelle der Stadtgemein-

de Purkersdorf können Sie alle haushaltsüblichen Problemstoffe wie:

Fette, Kitte, Lacke, Kosmetika, Medikamente sowie Altspeiseöle- u.

fette, Batterien, Reifen, Kühl- u. Gefriergeräte, Gasentladungslam-

pen usw. entsorgen. 

Bitte beachten Sie, dass keine Altspeiseöle, Fette, Zigarettenkippen,

Medikamente über das WC oder den Ausguss entsorgt werden dür-

fen. Diese Stoffe belasten die Kläranlage und verstopfen Abflussroh-

re sowie die  Kanalanlagen. 

Entsorgung von Verpackungen aus Papier- u. Kartonagen:
(Dezentrale Sammelzentren, Bauhof, teilweise an der 
Liegenschaft) 
Bitte nur sauberes Papier -bis zu einer Stärke eines Schuhkartons-

über den Papierbehälter entsorgen. Kein Hygienepapier,  Tapeten

oder Zementsäcke einwerfen. 

Kartonagen bitte zerlegt in die Kartonagenbehälter geben; ansonsten

würde kostbarer Stauraum unnötig in Anspruch genommen.   

Bunt- und Weißglas: (Dezentrale Sammelzentren, Bauhof)
Bitte hier nur sauberes Verpackungsglas und keine Glühbirnen, Leucht-

stofflampen, Fensterglas etc.  in die Sammelbehälter entsorgen.

Verpackungsmetall: (Dezentrale Sammelzentren, Bauhof)
Bitte hier nur Verpackungsmetalle  wie Konserven, Getränkedosen,

Aluminiumverpackungen aber  keine Metallkleiderbügel, Metall-

kochgeschirr, Kabelschrott, Elektronikschrott, Alteisen, Kabelschrott

oder sonstige Metallgegenstände entsorgen. 

Gelber Sack: (an der Liegenschaft)  
Bitte hier nur saubere Verpackungen aus Kunst- und Verbundstoff,

Holz und Jute.

ACHTUNG - NEU: "Nespresso" - Kaffeekapseln aus Alumi-

nium von Haushalten und Gewerbe werden am Bauhof  an-

genommen. 

Für Fragen oder Anregungen stehe ich Ihnen gerne mit  "Rat und Tat"

zur Verfügung, denn:

UMWELT GEHT UNS ALLE AN! 

Mit freundlichem Gruß  Ute Bastirsch-Graß                               

Abfallwirtschaftkoordination & Märkte | Ute Bastirsch-Graß | 

Tel.: 02231/63 601-24 | Fax: 02231/62 267 |  

e-mail: u.bastirsch-grass@purkersdorf.at  

Foto: Georg Perschl NÖN Erlauftal

v.l.: Betriebsleiter Wienstrom Opponitz-Alois Panstingl, 
Bürgermeister Karl Schlögl, Altbürgermeister Ernst Zettel, 
Michael Schlosser, Georg Mandl, GR Günther Längauer-Göstling, 
Bürgermeister Franz Heigl -Göstling

Weihnachten holen aus
Göstling an der Ybbs
Bereits zum zweiundzwanzig Mal hat die Gemeinde Purkersdorf

den Christbaum  als weihnachtlichen Gruß aus den Göstlinger Wäl-

dern bekommen. Beim Umschneidern der 16 Meter hohen Fichte

legten auch die beiden Ortschefs Karl Schlögl, Franz Heigl und der

Bauer Georg Mandl (Moosbauer) wieder selbst Hand an.



Diabetikerselbsthilfegruppe Purkersdorf
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PURKERSDORF
- helle Eigentumswohnung

Topzustand, Ruhelage-zentrumsnah
97 m2, begehbarer Schrankraum, 

Garage, Lift

Barkaufpreis € 135.000,-- + WBF

W I N H E I M  I M M O B I L I E N
Herta Winheim 0664/183 12 00

Kontakt: Silvia Gartner    0664/33 69 455

TERMINE 2011 Beginn jeweils 18.00 Uhr
13. Jänner | 10. Februar  | 10. März  

14. April  | 12. Mai | 09. Juni
Juli----August   Ferien

08. Sept. | 13. Okt. | 10. Nov.
Stadtgemeinde Purkersdorf (Trauungssaal)

3002 Purkersdorf Hauptplatz 1
Vorträge werden noch bekannt gegeben! Eintritt frei

Alle die sich auf diese Reise in die Vergangen- und Besinn-

lichkeit begeben wollen treffen sich am 23.Dezember um

18:30 Uhr am Eingang des Steinbruchs Dambach. Mit Fak-

keln und Laternen wandern wir durch die Winterlandschaft des

Wiener Wald in den Steinbruch wo dann bei Lagerfeuer und Schwe-

denöfen in der beeindruckenden Umgebung des Steinbruchs Weih-

nachtslieder gesungen und die Entspannung sowie die Erinnerun-

gen eintreten werden.

Donnerstag, 23.Dezember, 18:30 Uhr
Treffpunkt Bauhof Purkersdorf 

(Tullnerbachst. 59, 3002 Purkersdorf)
EINTRITT FREI

WEIHNACHTEN wie`s
einmal war
Wer kennt es nicht, den Stress und die vielen Aufgaben in der
Adventzeit. Es bleibt kaum Zeit besinnlich einmal kurz inne
zu halten um sich auf Weihnachten einzustimmen. 

All die Erinnerungen die wir Erwachsenen in uns tragen als wir

selbst noch Kind waren und wir es kaum erwarten konnten dass der

Heilige Abend endlich kommt.

Genau diese Zeit und Gefühle will das THEATER PURKERSDORF

vermitteln.

NÖ Klimaprogramm 2009-2012
Dass Niederösterreich damit am richtigen Weg ist, bestätigen die

aktuellen Meldungen über Engpässe in der Energieversorgung, die

Gas- und Wirtschaftskrise. Das Klimaprogramm fördert mit klar

definierten Zielen und Maßnahmen eine nachhaltige Ausrichtung

Niederösterreichs und unterstützt die Klimastrategie Österreichs

zur Erreichung des Kyoto-Zieles. 

Niederösterreich hat als erstes Bundesland den Klimaschutz in der

Landesverfassung verankert. Der Beschluss des NÖ Klimapro-

gramms 09-12 zeigt, dass im Sinne der Nachhaltigkeit an einem

gemeinsamen Strang gezogen wird. Kernziel des Programms ist -

eingebettet in die weltweiten Klimaschutzaktivitäten - mit konkre-

ten und überprüfbaren Maßnahmen und unter dem Aspekt der

Klimagerechtigkeit zur Begrenzung des Klimawandels beizutra-

gen. Es unterstützt die Klimastrategie Österreichs zur Erreichung

des Kyoto - Zieles und dient als hervorragende Grundlage für Ge-

spräche im Rahmen des Bundesklimaschutzgesetzes. Es wird ein

Beitrag zur Erreichung der ambitionierten Klimabündnisziele ge-

schaffen.

Dieses Programm ist mehr als ein ambitioniertes Maßnahmenpa-

ket, es ist die Möglichkeit, unterschiedlichen Akteuren eine Platt-

form für die zielgerichtete Entwicklung ihrer Beiträge zu bieten. Es

ist ein Programm vieler ambitionierter Beteiligter für ein Land,

das gemeinsam neue Wege für die großen globalen Aufgabenstel-

lungen des Klimawandels verwirklicht.



Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 
Zahnstation, EKG, Laser- und Magnetfeldtherapie, 
Blutanalyse, Labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

TIERARZT Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination:    Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !
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Herzliche Gratulation zum 
70sten Geburtstag!
Vor kurzem feierte Dr. Ernst Grossmann, Stadtrat a.D. und Vor-

standsvorsitzender der WIPUR seinen 70sten Geburtstag. Bürger-

meister Karl Schlögl lud die Familie, Weggefährten und Freunde des

Jubilaren, um Dr. Ernst Grossmann gebührend zu feiern.

v.l.n.r. Msgr. Dr. Anton Guber, Gisela Rasteiger, VizeBgm. Dr. Christian Matzka,
Dr. Ernst Grossmann, Dr. Robert Lichal, Bürgermeister Mag. Karl Schlögl

FREIER PARKPLATZ in der Stadtsaal-
garage, Bachgasse 8, monatl. 

Mietkosten € 70,-- inkl. 10% MWSt. 
Nähere Auskünfte: 02231/63601 DW 22.

Hilfe zum Putzen gesucht!
Gepflegter Haushalt sucht für 14 tägig (4-5 Stunden) Hilfe beim

Putzen. PKW erforderlich, da Wolfsgraben Heimbautal.
Tel.: 0676/748 37 00





dezember  2010
Datum Uhrzeit                Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

jänner  2011
Datum Uhrzeit                  Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

Der Bauernmarkt vom 24. Dezember wird auf Donnerstag den 23. Dezember und vom 
31. Dezember auf Donnerstag den 30. Dezember 2010 vorverlegt.

Die Stadtgemeinde Purkersdorf und ihre Standler bedanken sich für ihren Einkauf und  
wünschen schöne Weihnachten und ein Prosit für 2011.



Datum Uhrzeit                    Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

Vorschau
Jänner und
Februar 2011

Februar 





Abfuhrplan 2011
RM 120 l - 240 l RM 770 l - 1100 l Biomüll Papier Gelber Sack

03.01. 05.01. 10.01. 17.01. 03.01.
31.01. 20.01. 24.01. 14.02. 08.02.
28.02. 03.02. 07.02. 14.03. 14.03.
28.03. 17.02. 21.02. 11.04. 18.04.
26.04. 03.03. 07.03. 09.05. 16.05.
23.05. 17.03. 21.03. 06.06. 14.06.
20.06. 31.03. 04.04. 04.07. 11.07.
18.07. 14.04. 18.04. 01.08. 08.08.
16.08. 28.04. 02.05. 05.09. 05.09.
12.09. 12.05. 16.05. 03.10. 03.10.
10.10. 26.05. 30.05. 14.11. 14.11.
07.11. 09.06. 06.06. 12.12. 12.12.
05.12. 22.06. 14.06.

07.07. 20.06.
21.07. 27.06.
04.08. 04.07.
18.08. 11.07.
01.09. 18.07.
15.09. 25.07.
29.09. 01.08.
13.10. 08.08.
27.10. 16.08.
10.11. 22.08.
24.11. 29.08.
07.12. 05.09.
22.12. 12.09.

19.09.
26.09.
03.10.
10.10.
17.10.
24.10.
07.11.
21.11.
05.12.
19.12.

Zusätzliche
Aktionstermine:

Christbaumabholung/Entsorgung

10.01.2011

Erster  "Langer Samstag"

am Bauhof

02.04.2011

Zweiter  "Langer Samstag"

am Bauhof

24.09.2011
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Bitte beachten Sie, dass hier nur der 1. Abholtag 

angegeben ist. 

Die Abholung erstreckt sich über eine 3 tägige Periode. 

Es ist wichtig, dass die Sammelgefäße bereits am 

ersten Abholtag bereitgestellt werden. Bitte vermeiden Sie,

dass Müllgefäße  sowie Gelbe Säcke außerhalb der 

angegebenen Abfuhrtermine 

auf öffentlichem Grund abgestellt sind.

Fragen zur Abfallwirtschaft beantwortet Ihnen gerne

Ute Bastirsch-Graß,  

Tel: 02231/ 63601 DW 24, 

e-mail:u.bastirsch-grass@purkersdorf.at



Abfuhrplan 2011
RM 120 l - 240 l RM 770 l - 1100 l Biomüll Papier Gelber Sack

03.01. 05.01. 10.01. 17.01. 03.01.
31.01. 20.01. 24.01. 14.02. 08.02.
28.02. 03.02. 07.02. 14.03. 14.03.
28.03. 17.02. 21.02. 11.04. 18.04.
26.04. 03.03. 07.03. 09.05. 16.05.
23.05. 17.03. 21.03. 06.06. 14.06.
20.06. 31.03. 04.04. 04.07. 11.07.
18.07. 14.04. 18.04. 01.08. 08.08.
16.08. 28.04. 02.05. 05.09. 05.09.
12.09. 12.05. 16.05. 03.10. 03.10.
10.10. 26.05. 30.05. 14.11. 14.11.
07.11. 09.06. 06.06. 12.12. 12.12.
05.12. 22.06. 14.06.

07.07. 20.06.
21.07. 27.06.
04.08. 04.07.
18.08. 11.07.
01.09. 18.07.
15.09. 25.07.
29.09. 01.08.
13.10. 08.08.
27.10. 16.08.
10.11. 22.08.
24.11. 29.08.
07.12. 05.09.
22.12. 12.09.

19.09.
26.09.
03.10.
10.10.
17.10.
24.10.
07.11.
21.11.
05.12.
19.12.

Zusätzliche
Aktionstermine:

Christbaumabholung/Entsorgung

10.01.2011

Erster  "Langer Samstag"

am Bauhof

02.04.2011

Zweiter  "Langer Samstag"

am Bauhof

24.09.2011
Bitte beachten Sie, dass hier nur der 1. Abholtag 

angegeben ist. 

Die Abholung erstreckt sich über eine 3 tägige Periode. 

Es ist wichtig, dass die Sammelgefäße bereits am 

ersten Abholtag bereitgestellt werden. Bitte vermeiden Sie,

dass Müllgefäße  sowie Gelbe Säcke außerhalb der 

angegebenen Abfuhrtermine 

auf öffentlichem Grund abgestellt sind.

Fragen zur Abfallwirtschaft beantwortet Ihnen gerne

Ute Bastirsch-Graß,  

Tel: 02231/ 63601 DW 24, 

e-mail:u.bastirsch-grass@purkersdorf.at


